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​​Einleitung
Warum dieses Buch geschrieben wurde – und warum es genau jetzt gebraucht wird
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Noch nie war es so leicht, Texte zu schreiben – und zugleich so schwer, dabei originell, authentisch und erfolgreich zu sein. Die Künstliche Intelligenz hat die Tür zu einer neuen Ära des Schreibens aufgestoßen: Sie generiert Texte, analysiert Stil, schlägt Formulierungen vor, entwirft Buchcover, denkt mit – manchmal sogar voraus. Doch obwohl viele bereits mit KI experimentieren, fehlt oft ein entscheidender Punkt: das tiefere Verständnis dafür, wie man mit ihr richtig umgeht, um wirklich professionelle Ergebnisse zu erzielen.

Dieses Buch ist ein Wegweiser für alle, die mehr wollen als nur ein bisschen „KI ausprobieren“. Es ist für Menschen geschrieben, die sich ernsthaft mit dem Schreiben befassen – ob als Autor:in, Blogger:in, Journalist:in, Sachbuchschreiber:in, Selfpublisher oder kreative:r Content-Ersteller:in. Es richtet sich an Einsteiger genauso wie an Fortgeschrittene, die nicht nur konsumieren, sondern beherrschen wollen. Ziel ist es, dir die Fähigkeiten zu vermitteln, mit KI nicht nur zu spielen, sondern sie gezielt, effektiv und souverän für dein Schreibprojekt einzusetzen.

Wir leben in einer Zeit, in der neue Technologien oft schneller wachsen als unser Verständnis davon. Wer heute schreiben will, steht vor Fragen wie:

Wie gebe ich der KI den richtigen Befehl?

Wie finde ich meine eigene Stimme, wenn eine Maschine mitredet?

Wo endet die Inspiration – und wo beginnt die Kopie?

Was ist erlaubt, was ist legal, was ist ethisch?

Wie gestalte ich ein ganzes Buch, vom ersten Gedanken bis zum fertigen Cover – mit Hilfe künstlicher Intelligenz?

All diese Fragen verdienen klare, fundierte und praxisnahe Antworten – und genau das bietet dieses Buch. Es geht nicht darum, die KI als Ersatz für Kreativität zu verkaufen. Sondern darum, sie als Werkzeug zu begreifen – als Erweiterung deiner Fähigkeiten, nicht als deren Abschaffung.

Du wirst lernen, wie du Prompts formulierst, die präzise und wirkungsvoll sind. Du wirst erfahren, wie man Romane, Ratgeber oder Sachtexte mit KI aufbaut, gliedert, verfeinert. Du wirst sehen, wie eine KI nicht nur Texte schreibt, sondern auch Bilder erstellt, Cover entwirft, Formate aufbereitet und dir hilft, deine Leserschaft besser zu verstehen. Du wirst die Technik hinter den Modellen verstehen, ihre Grenzen kennen und ihre Stärken nutzen. Und du wirst lernen, wie du gemeinsam mit der KI etwas erschaffen kannst, das besser ist als die Summe seiner Teile.

Das Buch ist in sechs Teile gegliedert. Es beginnt mit den Grundlagen – was eine Schreib-KI ist, wie sie funktioniert, welche Tools es gibt, wie man erste Prompts formuliert. Im zweiten Teil richten wir den Fokus auf konkrete Schreibprojekte: Ratgeber, Romane, Fachtexte. Danach steigen wir tiefer ein in die Technik, das sogenannte Prompt-Engineering, die Stilentwicklung, das kooperative Schreiben und die kreative Nutzung von KI. Der vierte Teil behandelt ethische und rechtliche Fragen – ein Thema, das zu oft ignoriert wird. Im fünften Teil lernst du, wie du dein Buch oder dein Textprojekt professionell umsetzt, inklusive Coverdesign, Veröffentlichung und Sichtbarkeit. Der letzte Teil schließlich führt dich mit einem 30-Tage-Übungsprogramm Schritt für Schritt in die Praxis – als dein persönlicher KI-Schreibkurs.

Dies ist kein Buch über eine Zukunft, die vielleicht irgendwann kommt.

Es ist ein Buch über das Schreiben im Hier und Jetzt – mit KI an deiner Seite.

Denn die Frage ist nicht mehr, ob Künstliche Intelligenz Teil deines Schreibens sein wird.

Die Frage ist: Wie gut wirst du sie nutzen?

Willkommen in einer neuen Welt des Schreibens.

Lass uns beginnen.


​Teil I: Einstieg – Schreiben mit KI für Anfänger
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​Kapitel 1
Was ist eine Schreib-KI – und was nicht?
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Stell dir vor, du sitzt an deinem Schreibtisch, der Cursor blinkt auf einem leeren Dokument. Dein Kopf ist voller Ideen, aber deine Finger zögern. Du willst schreiben – und du weißt, du bist nicht allein. Denn in diesem Moment steht dir eine Partnerin zur Seite, die weder müde wird noch urteilt, die blitzschnell antwortet, ganze Absätze formuliert, Vorschläge unterbreitet, Rückfragen stellt und auf Wunsch sogar deinen Stil nachahmt: die Schreib-KI.

Doch bevor wir in die Praxis einsteigen, ist es wichtig, ein gemeinsames Verständnis davon zu entwickeln, was eine Schreib-KI eigentlich ist – und was nicht. Denn viele Missverständnisse, Ängste und auch enttäuschte Erwartungen entstehen genau hier: in einem falschen oder unvollständigen Bild davon, wie Künstliche Intelligenz beim Schreiben funktioniert.

​1.1 Was eine Schreib-KI tatsächlich ist

Eine Schreib-KI – wie etwa ChatGPT, Claude, Gemini oder Jasper – ist ein sogenanntes Sprachmodell. Es handelt sich um eine spezielle Form der Künstlichen Intelligenz, die darauf trainiert ist, Sprache zu erzeugen, zu verstehen und darauf zu reagieren. Das Modell basiert auf riesigen Mengen an Textdaten aus Büchern, Artikeln, Foren, Webseiten, Fachliteratur und vielem mehr. Daraus hat die KI gelernt, Wortmuster, Bedeutungszusammenhänge und stilistische Strukturen zu erkennen und zu reproduzieren.

Sie tut das nicht, indem sie nachschlägt oder recherchiert – sondern indem sie auf mathematischem Weg das jeweils wahrscheinlichste nächste Wort oder die wahrscheinlichste nächste Textstruktur errechnet. Sie „versteht“ also nicht im menschlichen Sinne, sondern sie simuliert Verständnis durch statistische Wahrscheinlichkeit.

Du gibst ihr einen Prompt – eine Eingabe, ein Ziel, eine Frage, einen Befehl – und sie erzeugt daraus Text, oft in Sekunden. Aber das Ergebnis hängt stark davon ab, wie präzise, sinnvoll und logisch deine Eingabe ist. Hier zeigt sich: Nicht die KI ist klug – sondern der Mensch, der sie richtig einsetzt.

​1.2 Was eine Schreib-KI nicht ist

Trotz ihrer Fähigkeiten ist eine Schreib-KI kein Autor, kein Lektor, kein Journalist, kein Übersetzer – und schon gar kein Denker im philosophischen Sinne. Sie ist auch kein Orakel, kein Ersatz für Wissen und kein Ersatz für Kreativität. Sie kann keine Meinung haben, keine echte Intention, kein Bewusstsein, keine Verantwortung. Das ist wichtig – denn viele Nutzer neigen dazu, die KI zu überhöhen oder ihr menschliche Eigenschaften zuzuschreiben. Das führt schnell zu Enttäuschung oder gefährlicher Leichtgläubigkeit.

Was eine KI nicht leisten kann – zumindest im Jahr 2025 – ist:


	komplexe moralische oder emotionale Dilemmata beurteilen,

	eigenständig kreative Visionen entwerfen (sie kann nur imitieren und variieren),

	echte Empathie erzeugen,

	kulturelle Nuancen intuitiv verstehen,

	Verantwortung übernehmen für das, was sie schreibt.



Deshalb gilt: Eine Schreib-KI ist kein Ersatz für dich – sondern ein Werkzeug für dich. Sie ist so gut, wie du sie führst. Sie schreibt das, was du durchdacht vorgibst. Sie hilft, strukturiert, schnell, variabel – aber sie denkt nicht in deinem Namen.

​1.3 Der Unterschied zu klassischen Schreibtools

Viele Menschen fragen: Ist das nicht einfach eine bessere Rechtschreibprüfung? Oder ein ausgefeilter Textgenerator wie man sie früher kannte? Die Antwort ist: Nein – der Unterschied ist grundlegend.

Klassische Tools wie Grammatikprüfungen, Thesaurus-Programme oder Formulierungshilfen sind regelbasiert. Sie funktionieren nach klaren Vorgaben: Wenn A, dann B. Wenn Komma fehlt, meldet das System einen Fehler. Wenn ein Wort zu oft wiederholt wird, erscheint eine Warnung.

Eine moderne Schreib-KI hingegen ist modellbasiert, sie simuliert Sprache auf der Grundlage statistischer Lernprozesse. Sie denkt nicht in Regeln, sondern in Wahrscheinlichkeiten – und kann dadurch viel flexibler, kontextabhängiger und kreativer antworten. Sie kann deinen Ton aufgreifen, Humor andeuten, mit dir spielen, sich deiner Zielgruppe anpassen. Und sie kann – bei richtiger Steuerung – dein Schreiben spürbar auf ein neues Level heben.

​1.4 Das Rollenverständnis klären

Bevor du also mit der KI schreibst, solltest du eine Grundfrage für dich selbst beantworten:

Was soll die KI in deinem Schreibprozess sein?


	
Ideenlieferantin? Dann gib ihr Raum zum freien Vorschlagen.

	
Assistentin? Dann stelle ihr klare Aufgaben.

	
Kritikerin? Dann bitte sie um Feedback.

	
Formulierungsmaschine? Dann gib ihr Stichpunkte oder Rohtexte.

	
Ko-Autorin? Dann entwickle gemeinsam mit ihr Inhalte – im Wechselspiel.



Je klarer dein Rollenverständnis, desto erfolgreicher wirst du arbeiten. Die KI ist dabei anpassungsfähig – aber sie braucht dich als Kapitän:in. Sie kann strukturieren, gliedern, inspirieren – aber nicht entscheiden, nicht fühlen, nicht werten. Das bleibt deine Verantwortung.

OEBPS/d2d_images/chapter_title_above.png





OEBPS/d2d_images/chapter_title_corner_decoration_left.png





OEBPS/d2d_images/cover.jpg
THOMAS SCHROTER

2 .
- s . % :

Der groBe Ratgeber fiir
Prompten, Textoptimierung
und Covergestaltung

=





OEBPS/d2d_images/chapter_title_corner_decoration_right.png





OEBPS/d2d_images/chapter_title_below.png





OEBPS/d2d_images/scene_break.png





